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87 Verordnung 
betreffend die Beſchäftigung von Gefolgſchaftsmitgliedern in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften. 
Vom 25. Mai 1936. 


Auf Grund des § 1, Ziffer 73 und des § 2b des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. 6. 33 (G. Bl. S. 273) und des § 120 e der Gewerbeordnung wird folgendes 
angeordnet: 

8 1 

In Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften darf die tägliche Arbeitszeit der Gefolgſchaftsmitglieder, welche im 
Hauſe voll verpflegt werden, nicht mehr als höchſtens 10 Stunden einſchließlich der Eſſenpauſen be⸗ 
tragen. Die Arbeitszeit muß hintereinander abgeleiſtet werden. 

Die tägliche Arbeitszeit der Gefolgſchaftsmitglieder, welche im Haufe keine volle Verpflegung er⸗ 
halten, darf die Dauer von 8 Stunden nicht überſchreiten. Dieſe Arbeitszeit kann durch Einſchieben von 
Ruhepauſen auf einen Zeitraum von 12 Stunden verteilt werden. In dieſen Ruhepauſen dürfen die 
Gefolgſchaftsmitglieder zur Arbeitsleiſtung nicht herangezogen werden. 


8 2 
Jugendliche Perſonen unter 18 Jahren dürfen in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr nicht be⸗ 
ſchäftigt werden; für jugendliche Perſonen, die ſich in einer vertraglichen Berufsausbildung befinden, 
kann das Staatliche Gewerbeaufſichtsamt Ausnahmen zulaſſen. 


8 3 N 
Jedes Gefolgſchaftsmitglied muß in jeder Woche einen zuſammenhängenden 36⸗ſtündigen Ruhetag 
erhalten. An den Ruhetagen haben die Gefolgſchaftsmitglieder zu 8 1 Abſ. 1 Anſpruch auf volle Ver⸗ 
pflegung bezw. die dafür angeſetzte Entſchädigung. 


8 4 
Die Betriebsführer ſind verpflichtet, durch einen Arbeitszeitaushang innerhalb der Arbeitsräume 
die Arbeitszeiten und Ruhepauſen derartig bekanntzugeben, daß die regelmäßige tägliche Arbeitszeit, die 
Pauſen, ſowie der Ruhetag jedes einzelnen Gefolgſchaftsmitgliedes klar erkennbar und kontrollier⸗ 
bar iſt. 
Die nähere Anweiſung über die Form und die Führung des Arbeitszeitaushanges gibt das Staat⸗ 
liche Gewerbeaufſichtsamt. 
Die Arbeitszeitaushänge ſind zu ſammeln und von dem Betriebsführer ein Jahr aufzubewahren. 
8 5 
Der Senat iſt befugt, in Bade⸗ und Kurorten in der Zeit vom 15. 5. bis 15. 9. jeden Jahres, 


und in andern dringenden Fällen, Ausnahmen von den Beſtimmungen des § 1 zuzulaſſen. Die Aus⸗ 
nahmen können mit Bedingungen verbunden werden. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 11. 6. 1936.) 
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Die Ausnahme⸗Genehmigung iſt an ſichtbarer Stelle neben dem Arbeitszeit⸗Aushang im Betriebe 

anzubringen. 
S 6 

Unter die Beſtimmungen dieſer Verordnung fallen ſämtliche männliche und weibliche Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften ſowie in Speiſewirtſchaften, Trinkhallen und Speiſeeiswirt⸗ 
ſchaften. 

Ausgenommen find jedoch Gefolgſchaftsmitglieder, welche hauptſächlich in einem mit der Gaſt⸗ und. 
Schankwirtſchaft verbundenen kaufmänniſchen oder ſonſtigen gewerblichen Betriebe beſchäftigt werden, ſo⸗ 
fern ihre tägliche Arbeitszeit in dieſem Betrieb anderen rechtlichen Vorſchriften unterliegt. 


8 7 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Die Bekanntmachung betreffend die Beſchäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt⸗ und 


Schankwirtſchaften vom 23. Januar 1902 (Reichsgeſetzbl. 1902 S. 33/34) wird hierdurch aufge⸗ 
hoben. 


Danzig, den 25. Mai 1936. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Huth 


88 Vierte Verordnung 
zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzes in öffentlichen Verwaltungen und Betrieben. 
Vom 25. Mai 1936. 


Auf Grund des § 3 Abf. 2 und des § 25 Abſ. 2 des Arbeitsordnungsgeſetzes in öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben vom 18. Oktober 1935 (G. Bl. S. 1049) wird folgendes verordnet: 


Artikel I 

Nachſtehende Verwaltungen und Betriebe des Staats und der Stadtgemeinde Danzig werden zu 
je einem Betrieb zuſammengeſchloſſen, für den je ein Vertrauensrat zu bilden iſt: 

1. Gerichtsbehörden einſchließlich der Staatsanwaltſchaft und der Stafanſtalten, 

2. Landesſteueramt, 

3. Polizeipräſidium, angegliedert Städtiſche Auskunftſtelle und Wahlamt der Stadtgemeinde 

Danzig, 

4. Schutzpolizei, Kommando der Gendarmerie, 

5. Landesſender Danzig, 

6. Landesarbeitsamt, 

7. Frauenklinik, 

8. Staatstheater, 
9.—13. Forſtämter Oliva, Sobbowitz, Stangenwalde, Steegen, Oberförſterei Heubude, 

14. Techniſche Hochſchule, 

15. Höhere, Mittel- und Volksſchulen, ſtaatliche und ſtädtiſche Bildungsanſtalten, Büchereien, 
Muſeen, Städtiſches Jugendamt, Staatliche Jugendpflege, 

16. Amt für Leibesübungen, 

17. Städtiſches Wohlfahrtsamt, 

18. Städtiſches Arbeits⸗ und Siechenhaus, 

19. Altersheim Pelonken und Staatliche Blindenanſtalt, 

20. Städtiſches Krankenhaus, Feuerbeſtattungsanlage, 

21. Sparkaſſe der Stadt Danzig, 

22. Städtiſches Gut Weißhof, 

23. Staatliche Fürſorgeanſtalt Silberhammer, 

24. Staatliche und Städtiſche Grundbeſitzverwaltung, 

25. Hochbauverwaltung mit Wohnungsbau, Kleingartenamt, Rechnungsamt, Staatliches Hochbau⸗ 
amt, Städtiſches Hochbauamt, Baupolizeiamt, Stadtplanungsamt, Wohnungsamt I, Woh⸗ 
nungsamt II, Amt für Bauberatung und Denkmalspflege, Maſchinen⸗ und Heizungsamt, 

26. Tiefbauverwaltung mit Lohnſtelle, Meliorationsbauamt, Staatliches und Städtiſches Straßen⸗ 
bauamt, Waſſerbauamt, Kanalbauamt, Gartenbauamt, 


2¹⁷ 


„Staatliche Kataſter⸗ und Vermeſſungsverwaltung mit den ſtaatlichen Kataſterämtern und dem 


Städtiſchen Vermeſſungsamt, 


. Städtiſches Elektrizitätswerk, 

. Städtiſches Gaswerk, 
Städtiſches Waſſerwerk, 

. Städtiſche Ziegelei 870 ien berg, 
. Städtiſche Ziegelei Güttland, 

. Kaufmänniſche Verwaltung der Städtiſchen Werke und Reviſionsamt der Senatsabteilung 


für öffentliche Arbeiten, Betriebe und Verkehr, 


. Städtiſcher Fuhrpark, 

. Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof, 

. Städtiſche Kur⸗ und Seebäderverwaltung, 

„Staatliches und Städtiſches Verkehrsamt, Obſervatorium, 


Leihamt, 


. Staatlicher Hilfsdienſt, 
. Präſidialabteilung (P. A., P. A. V., P. Z. I, P. Z. II, P. Z. II P, P. B.), 


Staatsarchiv, 
Dolmetſcheramt, 


Delegierter der Freien Stadt Danzig für die Eiſenbahnangelegenheiten, 


Danziger Delegation des Hafenausſchuſſes, 
Bezirksſtelle Oliva, 
Abteilung des Innern, 
Landratsämter, 
Standesämter, 


Finanzabteilung, 
Staatshauptkaſſe, 
Kämmereihauptkaſſe, 
Städtiſche Hinterlegungskaſſe, 


Abteilung für Geſundheitsweſen und Bevölkerungspolitik, 

Staatliches Hygieniſches Inſtitut, 

Staatliches Chemiſches Unterſuchungsamt, 

Oberverſicherungsamt, 

Verſicherungsamt, 

Staatliche Desinfektionsanſtalt, 

Auswandererlager der Freien Stadt Danzig, 

Auswandererberatungsſtelle der Freien Stadt Danzig, 

Kreisarztbezirke, 

Staatliche Akademie für praktiſche Medizin, 

Vertrauensärztliches Inſtitut der Freien Stadt Danzig, 
Juſtizabteilung, 

Abteilung Landwirtſchaft, Forſten und Veterinärweſen, 

Staatliches Siedlungsamt, 

Oberfiſchmeiſter, 

Fiſchmeiſter in Weſtlich Neufähr und Bahnkrug, 

Domänenkaſſen Neulanghorſt und Krebsfelderweiden, 

Weideverwalter in Nickelswalde, 

Veterinärbezirke 1 bis III, 

Unterſuchungsamt für Auslandsfleiſch und ⸗fette, 
Abteilung für Volksaufklärung und Propaganda, 
Abteilung für Soziales, 

Staatliches Verſorgungs⸗ und Penſionsamt, 

Staatliches Verſorgungsgericht, 

Abteilung für Sozialverſicherung, 

Landesverſicherungsamt der Freien Stadt Danzig, 


Abteilung für Volksbildung, Wiſſenſchaft, Kunſt und Kirchenweſen, 


Marktverwaltung, 
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Abteilung für öffentliche Arbeiten, Betriebe und Verkehr, 4 
Abteilung Wirtſchaft, 
Außenhandelsſtelle, 
Staatliches Amt für gewerblichen Rechtsſchutz, 
Staatliches Aufſichtsamt für Privatverſicherung, 
Staatliche Seefahrtſchule, 
Staatliches Schiffsvermeſſungsamt, 
Staatliches Seeamt, 
Staatliches Oberſeeamt, 
Staatliches Seemannsamt, 
Staatliches Strandamt, 
Statiſtiſches Landesamt, 
Treuhänder der Arbeit, 
Staatliches Lohnamt, 
Staatliches Gewerbeaufſichtsamt, 
Staatliches Eichamt, 


Staatliches Rechnungsprüfungsamt, 
Preisprüfungsſtelle. 


Etwaige künftig neu zu errichtende Dienftitellen werden den ante Nr. 39 aufgeführten Dienſtſtellen 
zugeteilt. 


Artikel II i 
§ 1 

Im Bereich der Poſtverwaltung werden nachſtehende Dienſtſtellen und Betriebe zu je einem Be⸗ 
trieb zuſammengeſchloſſen, für den je ein Vertrauens rat zu bilden iſt: 
. Landespoſtdirektion und Oberpoſtka ſſe, 
. Poſtamt Danzig, 
. Zelegraphenamt, 
. Poſtamt Danzig⸗Langfuhr, 
Poſtamt Zoppot, 
. Poſtſcheckamt, 
Telegraphenbauabteilung, 
Poſtamt Danzig⸗Neufahrwaſſer, 
. Poſtamt Danzig⸗Oliva, 
10. Poſtamt Neuteich, 
11. Poſtamt Prauſt, 
12. Poſtamt Tiegenhof, 
13. Poſtamt Hohenſtein, 
14. Poſtamt Kalthof. 
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82 
Zur Erzielung vertrauensvoller Gemeinſchaftsarbeit mit der Arbeiter⸗ und Angeſtelltenſchaft wird 
außerdem eine Vertrauensmännervertretung (VM) bei der Landespoſtdirektion gebildet. Dieſe Ver⸗ 
tretung iſt nicht Vertrauensrat im Sinne des Geſetzes. 


83 
Die Vertrauensmännervertretung beſteht aus ſechs Vertrauensmännern der Poſtverwaltung. Die 
Vertrauensmänner werden vom Landespoſtdirektor im Benehmen mit dem Treuhänder der Arbeit 
berufen. Bei ihrer Auswahl ſind Angeſtellte und Arbeiter männlichen und weiblichen Geſchlechts ange- 
meſſen zu berückſichtigen; mindeſtens einer der Vertrauensmänner muß ein Angeſtellter ſein. 


In gleicher Zahl ſind Stellvertreter vorzuſehen. Sie müſſen ebenfalls Vertrauensmänner ſein. 


8 4 
Die Berufung in die Vertrauensmännervertretung erfolgt jeweils für die Zeit vom 1. Mai bis 
zum 30. April des nächſten Jahres. Die Mitgliedſchaft in der Vertrauensmännervertretung erliſcht 
mit dem Aufhören der Mitgliedſchaft im Vertrauensrat. 
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8 5 


An Stelle von ausſcheidenden oder zeitweilig verhinderten Mitgliedern der Vertrauensmännerver⸗ 
tretung werden Stellvertreter als Erſatzmänner berufen mit der Maßgabe, daß möglichſt Stellvertreter 
desſelben Dienſtzweiges auszuwählen ſind. Sind Erſatzmänner nicht mehr vorhanden, ſo werden für den 
Reſt des Jahres neue Vertrauensmänner in gleicher Weiſe wie zu § 3 berufen. 

8 6 

Die Vertrauensmännervertretung hat die Aufgabe, bei allen Fragen, die die Geſtaltung der Ar⸗ 
beitsbedingungen und Arbeitsverhältniſſe allgemeiner Art betreffen, beratend mitzuwirken, wenn es 
ſich um Angelegenheiten handelt, die über den Rahmen der örtlichen Dienſtſtellen hinaus die Geſamt⸗ 
heit oder ganze Gruppen der Beſchäftigten im Landespoſtdirektionsbezirk betreffen. 

8 7 

Die Vertrauensmännervertretung iſt nach Bedarf von dem Leiter der Landespoſtdirektion einzu⸗ 
berufen. 

88 

Die Mitglieder der Vertrauensmännervertretung bleiben in Erfüllung der ihnen durch dieſe Ver⸗ 
ordnung zugewieſenen Aufgaben im Genuß des ihnen zuſtehenden Arbeitseinkommens; notwendige 
Aufwendungen ſind zu erſtatten. Die notwendigen Einrichtungen und Geſchäftsbedürfniſſe für eine ord⸗ 
nungsmäßige Erfüllung ihrer Aufgaben ſind zur Verfügung zu ſtellen. 

Artikel III | 

Im Bereich der Zollverwaltung werden die Dienititellen zu einem Betrieb zuſammenge⸗ 
ſchloſſen, für den ein Vertrauensrat beim Landeszollamt zu bilden iſt. 

Arti kel IV 

Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 25. Mai 1936. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Huth 


89 Berichtigung eines Ueberſetzungsfehlers 


In der Anlage zum Geſetzblatt Nr. 121 vom 17. 12. 1935 Seite 10 Ziffer 5 Abſatz d iſt 
das Wort „Gepäckſchein“ durch das Wort „Blankofahrkarte“ zu erſetzen. 


Danzig, den 23. Mai 1936. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
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